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Die älteste und einfachste Form der Dreschmaschine : der
Dresch-Schlitten, dessen Gewicht die Körner aus den
Ähren presst. Bild aus einem Winkel des alten Russland.

GETREIDE-DRESCHEN.
In ältesten Zeiten leisteten Haustiere wertvolle Dienste
beim Dreschen, indem sie die Körnerfrucht aus den
dürren Ähren austraten. Davon haben wir Kunde
in der Bibel, wo die Rede ist von dem „Ochsen, der
da drischt". Einfachste Dreschmaschinen besassen
aber schon in früher Vorzeit die Fellachen Nubiens,
die Ägypter und die Perser, und zwar in Gestalt von
Schlitten mit Pferde- oder Ochsengespann. Diese
Dresch-Schlitten fuhren in der Weise, wie es unser
Bild darstellt, über das ausgespreitete, reife Getreide,
so dass die Körner aus den Ähren gepresst wurden.
Bei uns versuchte man es im 18.Jahrhundert zumeist
mit Walzen und Stampfen oder gar mit Dreschflegcl-
maschinen, die ein Wasserrad in Bewegung setzte. Die
heutigen Maschinen waren nicht in einem Tag da!
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